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Frau Y ijaya"! Lakshmis wird Präsidentin der General-
Versammlung der Vereinigten Nationen

Die 8. ordentliche Tagung der Generalversammlung der Vereinigten
Nationen ist am 15. September 1953 in Neuyork eröffnet worden. Mit
37 Stimmen wurde Frau Vijaya Lakshmis (Indien, Schwester Nehrus) zur
Versammlungspräsidentin gewählt. (22 Stimmen waren für den siamesi-
sehen Aussenminister Prinz Waithakon abgegeben worden).

Frau Vijaya Lakshmis ist die ernste Frau im höchsten internationalen
Amt der Welt. Eine Auszeichnung, die sie selbst nicht als Ehrung ihres
Geschlechts, sondern als Ehrung ihres Landes entgegennehmen wollte.
Indien ist nach Persien und den Philippinen der dritte asiatische Staat,
dem das höchste Amt der Vereinigten Nationen zugesprochen wurde.

Anstrengungen der Uno für die Menschenrechte der Frau*
(IVabonaZüäZ, ZiwiZrec/it, po/t£t.s'c/ifi Z?ec/i£e, gZeie/ie Zieza/iZung /«r gZeic/ie
dlrbeiz, Ersiehung).

504 (XVI).
Bericht der Kommission über die Stellung der Frau (7. Sitzung).
A. Bericht der Kommission

Der Wirtschafts- und Sozialrat

nimmt Kenntnis vom Bericht 56 der Kommission über die Stellung
der Fraü (7. Sitzung).

736ste Plenarversammlung 23. Juli 1953.

B. Die Nationalität der verheirateten Frau
Der Wirtschafts- und Sozialrat

nimmt die Mitteilung der Kommission über (die Stellung der
Frati, anlässlich seiner 7. Sitzung zur Kenntnis, dass den interessierten
Staaten eine Konvention über die Nationalität der verheirateten Fraü
Zur Unterzeichnimg empfohlen wird,

er wünscht, in Uebereinstimmüng mit den Prinzipien der Charta
Und der Allgemeinen Erklärung über die Menschenrechte (Universal
Declaration of Human Bights), die Ausdehnung gleicher Rechte im Be-
reiche der Nationalität auf die Frauen aller Länder durch jedes geeignete
Mittel zu beschleunigen,

* Die deutsche Übertragung des englischen OriginaZfev£es «erdan/fen toir
Frau dnnamrtrie Kerfc/ioren-IZipjDmann, Zi/'ricZi.
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